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9   �Brücke St. Jakobs-Strasse 
Geplant im Jahr 2026

 10   �Brücke St. Alban-Ring 
Geplant im Jahr 2026

 11   �Brücke Singer

 12   �Brücke Birs / Rampen 
Geplant ab Jahr 2023

 13   �Brücke Gellertstrasse 
Geplant im Jahr 2026 bis 2027

 14   �Tunnel Schwarzwald 
Geplant im Jahr 2027 bis 2028 

 15   �Brücke Bäumlihof 
Geplant im Jahr 2027 bis 2028

 16   �Brücken in der Breite 
Geplant im Jahr 2027 bis 2028

 17   �Unterführung Lagerhaus 
Geplant im Jahr 2023

Die neue Leitmauer auf der Grenzbrücke wird aufgebaut.

Für den Einbau des Strassenbelags wird die Abschalung vorbereitet.
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Grenzbrücke wird verstärkt

Der Zustand der Bauwerke der Osttangente 
wird regelmässig überprüft, um Schäden früh-
zeitig zu erkennen und zu beheben. Im Rahmen 
einer periodischen Inspektion wurde im Innern 
des Hohlkastens der Grenzbrücke eine grössere 
Feuchtstelle gefunden, die auf Schäden hin- 
deutete. Die genauere Untersuchung der Stelle 
zeigte, dass im Lauf der Jahre Dichtungen porös 
geworden waren, so dass salzhaltiges Wasser in 
die Brücke eindringen konnte. Die Auswirkun-
gen der dadurch entstandenen Schäden an der 
Brücke mussten genauer untersucht werden. 
Hierfür wurde an den Stellen, wo erhöhte Chlo-

ridwerte gemessen wurden, sowie bei festgestellten Hohlstellen 
der Beton abgetragen. So liess sich der Zustand der Stahlver- 
stärkungen der Brücke genau überprüfen. Neben den üblichen 
Stahlarmierungen befi nden sich im Beton der Grenzbrücke auch 
sogenannte Spannglieder, welche eine tragende Funktion über-
nehmen. Diese kann man sich wie dicke Stahlseile vorstellen, die 
beim Bau der Brücke zwischen den Brückenpfeilern gespannt 
und in den Beton eingegossen werden. Bei der Grenzbrücke stell-
te sich heraus, dass einzelne Spannglieder durch Rost Schaden 
genommen hatten. Berechnungen haben gezeigt, dass die Trag-
fähigkeit der Brücke jederzeit gewährleistet war.

Korrosionsschäden an den Spanngliedern sind sichtbar.
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Neue zusätzliche Spannglieder verstärken die Brücke

Um die Stabilität der Brücke auch langfristig sicherzustellen, wur-
de entschieden, die betroffenen Spannglieder zu entlasten. Da 
sich diese nicht einfach austauschen lassen, arbeitet man in sol-
chen Fällen mit externen Verstärkungen. Die angegriffenen Stahl-
seile werden in der Brücke belassen und im Hohlkasten des Brü-
ckenkörpers werden zusätzliche Spannglieder angebracht. Diese 
Massnahme lässt sich recht einfach umsetzen und hat zudem den 

Vorteil, dass diese externen Verstärkungen je-
derzeit in Augenschein genommen werden 
können. Die untenstehende Grafi k  zeigt, wie 
dies technisch umgesetzt wird. Zudem wurden 
die porös gewordenen Dichtungen ersetzt.

Der Längsschnitt durch die Grenzbrücke zeigt die Lage der 
Spannglieder.

Im Querschnitt ist zu sehen, dass die neuen Spannglieder 
von aussen an neue Betonverankerungen (rosa) ange-
bracht werden.
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Die Grenzbrücke erhält einen Dienststeg

Im Zuge der Erhaltungsmassnahmen an der 
Osttangente Basel wird die Verkehrsführung 
auf der Grenzbrücke verbessert. So wird für den 
Schwerverkehr eine Langsamfahrspur einge-
richtet, um den Verkehrsfluss im Rahmen der 
Zollabfertigung zu erleichtern. Durch diese zu-
sätzliche Fahrspur entfällt in diesem Bereich der 
bisherige Pannenstreifen. Um sicherzustellen, 
dass sich Personen – zum Beispiel bei einer Pan-
ne oder bei notwendigen dienstlichen Tätigkei-
ten – weiterhin sicher bewegen können, wird 
ein Dienststeg erstellt. Dieser rund ein Meter 
breite Steg wird als abgestützte Stahlkonstruk-
tion ausgeführt, die seitlich an den Brückenkör-
per montiert wird.

Spezieller Strassenbelag auf der 
Grenzbrücke

Im Bereich der vom Schwerverkehr befahrenen 
Fahrspuren ist der Strassenbelag grossen Belas-
tungen ausgesetzt, so dass bei herkömmlichem 
Bitumenasphalt rasch tiefe Spurrinnen entste-
hen würden. Deshalb ist hier eine andere Lö-
sung gefragt. Normaler Beton, wie er sonst bei 
starker Belastung eingesetzt wird, ist auf der 
Grenzbrücke nicht optimal. Beim Aushärten 
entstehen Mikrorisse im Beton, in die Wasser 
eindringen kann. Dadurch könnten Frost- oder 
Korrosionsschäden entstehen, die es zu vermei-
den gilt. Die Lösung für die Herausforderung  
heisst Ultra-Hochleistungs-Faser-Beton (UHFB). 
Im Unterschied zu herkömmlichem Beton wer-
den dem UHFB beim Anmischen als Verstär-
kung Fasern beigemengt. Diese Fasern nehmen 
Zugkräfte auf, die im Beton entstehen, so dass 
sich keine Mikrorisse bilden können. Üblicher-
weise werden Stahlfasern verwendet, von de-
nen bis zu 250 Kilogramm pro Kubikmeter Be-
ton beigegeben werden. Das Resultat ist eine 
hochfeste Fahrbahn, die über viele Jahre unter-
haltsfrei verwendet werden kann und die voll-
kommen wasserdicht ist.

Aktuelle Arbeiten auf der Grenzbrücke

Neuer Strassenbelag (UHFB) für die Langsamfahrspur.

Brückenquerschnitt mit dem neuen Dienststeg.
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Sanierung der Unterführung Lagerhaus 

in der nächsten Projektphase

Die Unterführung Lagerhaus ist ein komplexes Bauwerk an der 
St. Jakobs-Strasse, das sich über eine Länge von mehreren hun-
dert Metern erstreckt. Im Bereich des ehemaligen Lagerhauses 
verläuft die St. Jakobs-Strasse auf zwei Ebenen und umfasst meh-
rere Stützmauern, Brüstungen, Unterführungen und Rampen. An 
all diesen Objekten sind im Lauf der Jahre Schäden entstanden, 
die in der nächsten Projektphase angegangen und bis 2023 be-
hoben werden.

Übersicht über die Unterführung Lagerhaus.

Beschädigung am Strassenbelag.

Betonabplatzung an der Unterführung Lagerhaus.
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Menschen hinter dem Projekt

Burkhart Trost beurteilt als Bauingenieur 
die statische Belastbarkeit von Bauwer-
ken wie der Grenzbrücke. Aus den Unter-
suchungen und Berechnungen ergeben 
sich Massnahmen, welche die Tragfähig-
keit verbessern und langfristig sicher-
stellen.

Herr Trost, ist es normal, dass an bestehen-
den Brücken nachträglich Verstärkungen 
angebracht werden müssen?
Dies ist durchaus üblich. Einerseits können im 
Lauf der Jahre an Brücken Schäden und 
Schwachstellen entstehen, die behoben wer-
den müssen. Andererseits haben sich die An-
forderungen an Brücken im Laufe der Jahre 
verändert.
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Wie muss man sich das vorstellen? 
Seit dem Bau der Grenzbrücke sind der Verkehr insgesamt so-
wie die zugelassenen Gesamtgewichte und Achslasten von 
Fahrzeugen kontinuierlich gewachsen. Aufgrund dieser Ent-
wicklung wurden auch die einzuhaltenden Normen stetig an-
gepasst. Auch die veränderte Nutzung kann einen Einfluss  
haben. Auf der Langsamfahrspur der Grenzbrücke vor dem 
Grenzübergang kann sich zum Beispiel eine Lastwagenschlan-
ge bilden, was die Brücke stärker belastet.

Was ist die grösste Herausforderung im Erhaltungspro-
jekt Osttangente?
Alle Massnahmen müssen unter laufendem Betrieb umgesetzt 
werden. Deshalb ist neben der technischen Machbarkeit auch 
immer zu beurteilen, welche Auswirkungen die Massnahmen 
auf den Verkehr, den Terminplan und die Kosten haben.

Was hat Sie dazu bewegt, Bauingenieur zu werden?
Als Kind wollte ich immer Zimmermann werden. Später war 
ich fasziniert von grossen Brückenbauwerken. Durch ein Prak-
tikum als Bauingenieur habe ich mich nach dem Abitur 
schliesslich für das Bauingenieurstudium entschieden.

Würden Sie diesen Beruf weiterempfehlen?
Das Bauingenieurwesen ist sehr vielschichtig und bietet zahl-
reiche spannende Aufgaben und Spezialisierungsmöglichkei-
ten. Sei es wie hier im Bereich Tragwerkplanung und Statik 
oder in einem der vielen anderen Gebiete wie zum Beispiel 
Wasserbau, der Geotechnik oder im Baumanagement. Daher 
kann ich den Beruf auf jeden Fall empfehlen.
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